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Sport | Vereine im Westallgäu

rer technischen
und taktischen
Ausbildung bei
österreichischen
Klubs beliebt.
Das bestätigt Joa-
chim Baur, der
seit dieser Saison
den FC Sulzberg
(1. Landesklasse)
trainiert. Der Ge-

stratzer spielte schon von 2004 bis
2008 dort. Im Allgäu lief er für Wei-
ler, Isny und Rettenberg auf.
„Wenn man alles gibt, wird man
von Fans auf Händen getragen“,
schwärmt der 36-Jährige, der DFB-
Stützpunkttrainer in Wangen ist.

Baur hat mit Alexander Fink
(Oberstaufen), Manuel Möß (Mem-
mingen) und Fabian Baur (Fried-
richshafen) auch drei deutsche Spie-
ler mit nach Sulzberg gebracht. Er
lobt die großen Sportanlagen und
professionellen Vereinsheime in
Vorarlberg. „Die Menschen ver-
bringen den ganzen Tag am Sport-
platz“, sagt Baur. Die Vereine seien
auch aktiver als in Deutschland,
wenn es um Sponsoring oder das
Anlocken von Zuschauern geht. Bis
zu 600 Zuschauer, auch wegen der
vielen Derbys, sind keine Seltenheit.
Das sei ein absolutes Plus am öster-
reichischen Fußball, darin sind sich
die drei Grenzgänger einig.

Knuth kann sich mit guten Leistun-
gen vielleicht sogar für das Profi-
Team empfehlen, das diese Saison in
der Europa-League startet.

Fahrgemeinschaft aufgelöst

Letzte Saison gab es zusammen mit
Timm Lingg aus Lindenberg noch
eine Fahrgemeinschaft nach Egg.
Nun treffen die beiden Kumpels auf-
einander, denn Lingg schloss sich
Aufsteiger Schwarz-Weiß Bregenz
an. Der frühere Mittelfeldspieler des
FV Weiler spielt seit fünf Jahren in
Vorarlberg. „Hier ist das taktische
Niveau höher. Auch die Rahmenbe-
dingungen, was Trainingsplätze und
Betreuerstab angeht, sind besser als
in Deutschland“, erklärt Lingg. 2010
spielte der 26-Jährige schon einmal
für die Vorarlberger Landeshaupt-
stadt. „Der Kontakt ist nie abgeris-
sen. In Bregenz war ich so etwas wie
ein Publikumsliebling.“

Deutsche Spieler sind wegen ih-

VON TOBIAS GIEGERICH

Vorarlberg Das Abenteuer Öster-
reich begann für Maximilian Knuth
im Sommer 2014. Der ehemalige Ju-
gendspieler des FV Weiler und spä-
tere Kicker des FC Memmingen
und TSV 1860 München wechselte
vom FC Augsburg II über die Gren-
ze zum FC Egg (Vorarlberg). Seit-
dem hießen die Gegner nicht mehr
Bamberg, Rosenheim oder Würz-
burg, sondern Andelsbuch, Feld-
kirch und Wolfurt.

Der 26-Jährige hat den Wechsel
aber nicht bereut. „Mit Egg wären
wir fast aufgestiegen, zudem habe ich
14 Tore geschossen“, sagt Knuth.
Und an die großflächigen Werbean-
zeigen auf Trikot und Hose gewöhne
man sich, fügt er schmunzelnd hinzu.
Seine starken Leistungen blieben
nicht unbemerkt – viele Vorarlberger
Vereine wollten den Mittelfeldspie-
ler. Aber erst das Angebot vom SCR
Altach II überzeugte Knuth.

„Zurück nach Deutschland zu ge-
hen, war keine Option. Da habe ich
schon alles gesehen. Österreich ist
eine neue Herausforderung. Und bei
Altach war das Gesamtpaket am
besten“, sagt der Sonthofener. Pa-
rallel absolviert der Sportmanage-
ment-Student ein Praktikum in der
Geschäftsstelle. Außerdem spielt er
nicht nur eine Liga höher als in Egg.

Deutsch-österreichischer
Grenzverkehr

Fußball Allgäuer Legionäre sind in Vorarlberg wegen ihrer technischen
Ausbildung nach wie vor gefragt. Wer sich reinhängt, den lieben die Fans

Joachim BaurTimm LinggMaximilian Knuth

Fußball

Westallgäu Die heimischen Fußbal-
ler müssen am heutigen Dienstag
und am morgigen Mittwoch im Po-
kal ran. Den Auftakt macht Landes-
ligist FV Rot-Weiß Weiler, der im
WFV-Pokal den Ligakonkurrenten
FV Ravensburg II erwartet (Diens-
tag, 17.45 Uhr).

Ebenfalls am heutigen Dienstag
finden zwei Spiele im Bezirkspokal
statt. Der TSV Röthenbach erwar-
tet den Bezirksligisten SV Baindt
und der FC Scheidegg den Bezirks-
ligisten SV Kressbronn. Anpfiff ist
jeweils um 18.30 Uhr.

Am morgigen Mittwoch hat der
FC Lindenberg ein Heimspiel. Er
erwartet in der dritten Runde des
Wettbewerbs die SG Baienfurt
(Kreisliga A I). Bezirksligist TSV
Heimenkirch hat beim SV Kehlen II
(Kreisliga B IV) eine Pflichtaufgabe
zu lösen. Der FV Rot-Weiß Weiler
II muss zum letztjährigen Bezirksli-
ga-Relegationsteilnehmer TSV
Neukirch (Kreisliga A II) und der
FC Isny darf sich beim SV Oberteu-
ringen (Kreisliga A II) für die Be-
zirksliga warmspielen. Los geht’s
hier jeweils um 18.30 Uhr. (bes)

Bezirksligisten
in Röthenbach
und Scheidegg
Heute und morgen

sind Pokalspiele

Es wurde das erhoffte Handball-Spektakel: Die Weltauswahl des un-
garischen Rekordmeisters und Champions-League-Finalisten MKB-
MVM Veszprém hat die MTG Wangen mit 39:14 (20:10) besiegt. Das
Ergebnis wäre wohl noch deutlicher ausgefallen, wenn der mit Welt-
meistern gespickte Profiklub sich beim Testspielauftritt in der „Hölle
Süd“ nicht hin und wieder dezent zurückgehalten hätte. „Diese Ath-
letik und Körperlichkeit ist einfach beeindruckend“, meinte MTG-
Trainer Timo Feistle anerkennend. Erfolgreichster Werfer des gastge-
benden Württemberg-Ligisten war Aaron Mayer mit drei Treffern.
Unser Foto zeigt Veszpréms Andreas Nilsson (am Ball) gegen Wan-
gens Robin Straub. Foto: Riethbaum

Weltauswahl aus Ungarn wirft 40 Tore

Schwäbische Titel
gehen ins Westallgäu

Segelfliegen Dennis Birmelin siegt im Einzel
und auch die Mannschaft ist erfolgreich

Lindenberg Die Westallgäuer Luft-
sportgruppe hat beim Schwäbischen
Jugendvergleichsfliegen ihren letzt-
jährigen Titel verteidigt. Dennis
Birmelin, Christian Müller und Jo-
hannes Lengler belegten den ersten
Platz in der Mannschaftswertung.
Zudem gewann Birmelin die Einzel-
wertung und Müller wurde Zweiter.

Bei dem Wettbewerb auf dem

Flugplatz in Kempten-Durach ha-
ben die jugendlichen Flugschüler
Ausschnitte aus ihrem Ausbildungs-
programm gezeigt. Dabei galt es, mit
dem Segelflugzeug an der Winde zu
starten, einzelne Figuren wie Kreis-
wechsel exakt an den Himmel zu
zeichnen und dann möglichst zielge-
nau in einem eng abgesteckten Lan-
defeld aufzusetzen. Die fünfköpfige
Jury beurteilte drei Wertungsflüge,
zudem floss eine Theorieprüfung in
das Gesamtergebnis mit ein.

Die zwölf Teilnehmer aus Augs-
burg, Kempten, Lindenberg sowie
Agathazell hatten bei den Flügen
mit schwierigen Windbedingungen
zu kämpfen. Starke Windböen
machten die Manöver und beson-
ders die Ziellandungen nicht gerade
einfach. (wa)Dennis Birmelin Christian Müller

LANDESLIGA WÜRTTEMBERG ST. 4
Wangen – TSG Ehingen 5:0
SV Ochsenhausen – SSV Ehingen-Süd 3:1
SV Maierhöfen – SV Kehlen 4:4
VfB Friedrichshafen – FV Rot-Weiß Weiler 0:1
FV Biberach – SV Weingarten 2:1
FV Neufra – FC Ostrach 1:3
FC Winterlingen – SV Oberzell 0:2
SG Kisslegg – FV Ravensburg II 2:5

1 FC Wangen 1 1 0 0  5:0 3
2 FV Ravensburg II 1 1 0 0  5:2 3
3 FC Ostrach 1 1 0 0  3:1 3
3 SV Ochsenhausen 1 1 0 0  3:1 3
5 SV Oberzell 1 1 0 0  2:0 3
6 FV Biberach 1 1 0 0  2:1 3
7 FV Weiler 1 1 0 0  1:0 3
8 SV Kehlen 1 0 1 0  4:4 1
8 SV Maierhöfen-Gr. 1 0 1 0  4:4 1
10 Olympia Laupheim II 0 0 0 0  0:0 0
11 SV Weingarten 1 0 0 1  1:2 0
12 Friedrichshafen 1 0 0 1  0:1 0
13 FV Neufra 1 0 0 1  1:3 0
13 SSV Ehingen-Süd 1 0 0 1  1:3 0
15 Winterlingen 1 0 0 1  0:2 0
16 SG Kisslegg 1 0 0 1  2:5 0
17 TSG Ehingen 1 0 0 1  0:5 0

Mitglieder des Musikvereins Weiler und Helfer des
Bezirksmusikfestes haben auf Einladung des CSU-
Landtagsabgeordneten Eberhard Rotter (Weiler-Sim-
merberg) den Bayerischen Landtag in München be-
sucht. Die Besucher erhielten Informationen über das
Parlament und durften eine Plenardebatte von der Be-
suchertribüne verfolgen. Thema war die steigende
Zahl von Asylbewerbern und Bürgerkriegsflüchtlin-

gen. Vor dem Mittagessen unter den Arkaden des
Landtags nutzen die Besucher die Gelegenheit zur
Diskussion mit ihrem Stimmkreisabgeordneten über
aktuelle politische Themen. Besonders die kontrovers
geführte Debatte zur Asylpolitik wurde mehrfach auf-
gegriffen. Vor der Heimfahrt ins Westallgäu hatten die
Besucher noch Gelegenheit, die Landeshauptstadt auf
eigene Faust zu erkunden. Foto: Büro Rotter

Musikverein und Bezirksmusikfest-Helfer zu Gast im Landtag

Eine Frau hat jetzt das Sagen
Junge Union Jasmin Sommerweiß (22) ist die neue Kreisvorsitzende.
Ihr Vorgänger Matthias Hotz wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Lindau Jasmin Sommerweiß ist die
neue Kreisvorsitzende der Jungen
Union Lindau. Die 22-jährige Stu-
dentin übernimmt das Amt von
Matthias Hotz, der den Jugendable-
ger der CSU acht Jahre lang geführt
hatte. Der Lindauer möchte sich
den Schwerpunkt seiner politischen
Arbeit in den kommenden Jahren
auf Stadtrat und Kreistag setzen.
Deshalb wird er auch seinen Posten
als stellvertretender Bezirksvorsit-
zender der JU Schwaben abgeben.
Es sei der richtige Zeitpunkt, den
Staffelstab weiterzugeben.

Den übernimmt einstimmig Jas-
min Sommerweiß. Die Lindauerin,
die für die Junge Alternative im
Stadtrat sitzt und als Jugendbeauf-
tragte der Gremiums fungiert, ist
laut Hotz „mittlerweile bestens ver-
netzt und aufgrund ihres Engage-
ments eine super Nachfolgerin“.
Der bisherige stellvertretende Vor-
sitzende Philipp Baumgärtner wur-
de mehrheitlich wiedergewählt. Zu-
dem ist der Ortsvorsitzende der JU
Westallgäu, Marcus Rotter, zum
weiteren stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden ernannt worden. Als
Beisitzerinnen sind unter anderem
Anne Krühn, Marie-Luise Horn-
stein sowie Veronika und Marianne
Pfanner gewählt worden. Damit

setzt der neue Kreisvorstand ein
klares Zeichen in Sachen „Frauen in
der Politik“, findet Sommerweiß.

Die neue Vorsitzende sprach in
ihrem Ausblick drei wesentliche
Punkte an: Sie möchte die Mitglie-
derzahlen weiter erhöhen und sich
mit dem Vorstand neue Ideen zur
Mitgliedergewinnung überlegen.
Weiter ist es ihr wichtig, dass die JU
sich nach außen hin transparenter
und stärker präsentiert. Als Anfang
sollte hier die Homepage erneuert
werden. Zum anderen möchte sie
die Kommunikation zwischen den
Ortsverbänden verbessern. Ziel sei
es, dass alle Mitglieder über zukünf-
tige Aktionen der beiden Verbände
informiert seien und diese dadurch
tatkräftig unterstützen können.

Matthias Hotz ist zum Ehrenkreis-
vorsitzenden ernannt worden. Zuvor
hatte er auf die vergangenen Jahre zu-
rückgeblickt und deutlich gemacht,
dass sich die JU „hervorragend ent-
wickelt“ habe. Mit Katrin Novy-
Rankl (Weiler) sowie ihm selbst
kommen die beiden jüngsten Kreisrä-
te aus deren Reihen, und auch in den
Stadt- und Gemeinderäten sei man
von Wahl zu Wahl immer besser ver-
treten. Auch im Bezirks- und Lan-
desverband habe sich der Landkreis
großes Gehör erarbeitet. (wa)

Jasmin Sommerweiß ist die neue Kreis-
vorsitzende der Jungen Union. Ihr Vor-
gänger Matthias Hotz wurde zum Ehren-
kreisvorsitzenden ernannt. Foto: JU

● Kreisvorsitzende: Jasmin Som-
merweiß
● Stellvertretende Kreisvorsitzen-
de: Philipp Baumgärtner und Mar-
cus Rotter
● Schatzmeister: Niklas Ohneberg
● Kassenprüfer: Mathias Hotz und
Tobias Hotz
● Schriftführer: Fabian Börner
● Beisitzer: Anne Krühn, Marie-Lui-
se Hornstein, Veronika Pfanner,
Marianne Pfanner, Julian Vogel, Do-
minik Kling und Michael Braun

Die Junge Union Lindau

Er war einer der bekanntesten Rotkreuzler im Landkreis Lindau und
hat den Rettungsdienst in der Region über Jahrzehnte mitgeprägt.
Jetzt ist Roland Rüd (links, daneben Ehefrau Franziska) nach 41
Dienstjahren in den Ruhestand getreten. BRK-Kreisvorsitzender
Franz-Peter Seidl (rechts) würdigte den zuletzt dienstältesten Mitar-
beiter bei einem Grillfest am Lindauer Seglerhafen. Roland Rüd (63)
trat im April 1968 als ehrenamtlicher „Bergretter“ ein. Die Berg-
wacht gehörte damals noch zum Roten Kreuz Lindau. Das hat ihm so
gut gefallen, dass er seine Stelle bei der Firma Dornier aufgab und am
1. Juli 1974 hauptberuflich im Rettungsdienst des Kreisverbandes an-
fing. Rüd war von 1980 bis 1991 Wachleiter der Rettungswache Lind-
au und anschließend weitere elf Jahre Rettungsdienstleiter des Kreis-
verbandes. 2002 übergab er diesen Posten an Frank Grundkötter, ar-
beitete aber bis zuletzt als Rettungsassistent. Neben seiner hauptbe-
ruflichen Tätigkeit war der für seine Geselligkeit bekannte Rüd auch
viele Jahre ehrenamtlich beim Roten Kreuz im Landkreis Lindau en-
gagiert. Foto: Ulrich Stock / Rotes Kreuz

Roland Rüd geht in Rotkreuz-Ruhestand Sektion Weiler: Der Bergler-
Stammtisch fällt im August aus.
Hochtour auf das Große Fiescher-
horn über den NW-Grat im Ber-
ner Oberland am 15./16. August,
mit Luis Sinz, Telefon (08387)
18 42.

Alpenvereine

Englisch-Treff Weiler: Englische
Konversation am Mittwoch, 12.
August, ab 19 Uhr im Café Mangold
in Weiler. Näheres unter Telefon
(0 8387) 92 3826.
Tauschring Lindau–Wangen und
Isny-Leutkirch: Treffen am Mitt-
woch, 12. August, um 19.30 Uhr in
den Räumen des Kinderschutzbun-
des Lindenberg (Blumenstraße 2).
Kneippverein Weiler-Simmer-
berg-Ellhofen: Kneipp-Café-
Treffen am Donnerstag, 13. August,
ab 15 Uhr, im Café Mangold.
TSZ Lindenberg: Die „Arbeits-
gruppe TSZ-Stüble“ trifft sich am
Donnerstag, 13. August, um 18 Uhr
in der TSZ-Halle.

Vereine und Verbände

Außenstelle Heimenkirch
Kräuterboschen binden für Ma-
ria Himmelfahrt am Freitag, 14.
August, von 14 bis 16.30 Uhr bei
Familie Weber, Geigersthal 21. An-
meldung unter Telefon (08381)
8 1853 oder (08381) 6712.

Volkshochschulen




